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Sonderblock Schallplatte

Ich hielt eine 45-Touren-Vinyl-Scheibe in 
der vor Aufregung zitternden Hand. Es 
war «The New Orleans Function» oder, 
wie es im Volksmund hiess, «Das Neger- 
Begräbnis». Ein siebenminütiges Jazz-
Stück, das so traurig anfängt und so fröh-
lich endet. Auf der Rückseite war der 
«Tiger Rag» inklusive Schlagzeugsolo. Was 
für ein Unterschied zur Lieblingsmusik 
meines Vaters, der andauernd die Lieder 
der Boss-Buebe aus Grindelwald auf dem 
nigelnagelneuen Lenco-Plattenspieler ab-
spulte. «Träumli» und so. Er spielte das 
Zeugs fast durchsichtig, aber meine Mu-
sik war das nicht.
Mit grösster Sorgfalt führte ich den Ton-
arm mit der Diamantnadel in die erste 
Rille. Unzählige Male. Ich besorgte mir 
sogar Armstrongs Memoiren («Mein Leben 
in New Orleans») und verschlang das 
Buch in einer Nacht. Ich schwor mir, 
wenn ich gross bin, würde ich meine 
 erste weite Reise eben genau dorthin ma-
chen – nach New Orleans. Was mir 15 Jah-
re später auch gelang. Und dann noch ei-
nige weitere Male.

Traritrara, die Post ist da!

Exklusiver Sonderblock 
«Schallplatte» mit Tonspur und 
runder Perforation!
Auf der «Schallplatte» des Sonderblocks ist mittels Spezial -
lack eine Tonspur eingeprägt. Selbst wenn die runde, 
frankaturgültige Briefmarke aus dem Block herausgetrennt 
wird, kann dieser auf Ihrem Platten  spieler – eingestellt 
auf 33 Umdrehungen und mit einem Singlepuck – abgespielt 
werden. Es erklingt eine Brass-Band-Interpretation der 
Schweizer Nationalhymne.

Ach, was war ich doch glücklich; es war eine Offenbarung, die mein Leben veränderte, 
als mir meine Mutter Mitte der 1950er-Jahre zum Geburtstag meine erste Schallplatte 
schenkte. Sie war ein grosser Fan von Louis Armstrong, diesem Jahrhundertkünstler, 
bekannt auf der ganzen Welt.

Trotz grösster Vorsicht bekam mein erster 
Tonträger im Laufe der Zeit einige Kratzer 
ab, was zu einem Hintergrundsknistern 
ähnlich einem Cheminéefeuer führte. 
Über die Jahre haben sich dann ein paar 
Hundert Vinyl-Singles und Langspielplat-
ten bei mir angehäuft, und mein musika-
lischer Horizont wurde immer breiter.

Dann, Anfang der 1980er-Jahre (ich war 
nun tatsächlich Berufsmusiker gewor-
den), kam die Compact Disc (CD) auf den 
Markt: Statt einer Nadel, die die Rillen 

pfl ügt, gab es nun einen Laserstrahl, der 
das digitale Signal abtastet und ohne 
 Nebengeräusche wiedergibt. Eine tech-
nische Revolution. Sozusagen der Sprung 
vom Neandertal ins Digital.
Und jetzt kommt die Post ganz innovativ 
mit einer Briefmarke daher, die man 
nicht nur anschauen und selbstklebend 
oder abgeschleckt anbringen kann, son-
dern die man auch anhören kann. 
Die Marke ist 168 × 137 Millimeter gross 
und dreht mit 33 Touren auf dem Platten-
spieler. Zu hören ist nicht Louis Arm-
strong, sondern ein allgemein bekannter 
Ohrwurm. Wenn ich dann die erste die-
ser tönenden Briefmarke mit vor Aufre-
gung zitternder Hand aufl ege, wird es 
sein wie bei meiner ersten Scheibe.
Also, Leute, freuen wir uns aufs Anschau-
en, Abspielen, Aufkleben und Verschi-
cken! Bis dann, viel Vergnügen!

Polo Hofer

Als ich noch zur Schule 
ging, sagte ich einmal zu 
meiner Mutter: «Wenn 

ich erwachsen bin, will ich 
Musiker werden.» 

Darauf meinte sie: «Beides 
geht nicht!»

Plattenspieler Thorens TD184, moderner, 
halbprofessioneller Plattenspieler der 
oberen Qualitätsklasse aus dem Jahr 1961.
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Ausgabetagsstempel

Sujet auf 
Ersttagsumschlag

Verkauf
Philatelie: ab 28.8.2014 bis 30.9.2015, 
solange Vorrat
Poststellen: ab 4.9.2014, solange Vorrat

Gültig
unbeschränkt ab 4.9.2014

Druck
Offsetdruck, 4-farbig, und Speziallack; 
Joh. Enschedé, Haarlem, Niederlande

Formate
Wertzeichen: Ø 37 mm
Sonderblock: 168 × 137 mm

Papier
Karton holzfrei, PVA-gummiert, 300 gm2

Zähnung
Stanzung

Gestaltung
Thomas Rathgeb, Bern

Sonderblock Schallplatte

Ein Dankeschön an unsere 
Abonnenten
Auch 2014 bedankt sich die Schweizeri-
sche Post bei all Ihren Briefmarken- und 
Stempelabonnentinnen und -abonnenten 
für ihre langjährige Treue. Das diesjährige 
Geschenk ist dem Sonderblock «Schall-
platte» gewidmet. 
Wichtige Anmerkung: Das Abonnements-
geschenk wird ab diesem Jahr und auch in 
Zukunft mit der vierten Ausgabe verschickt 
werden. Somit erhalten heuer alle Abon-
nentinnen und Abonnenten das Präsent 
mit der Ausgabe 4/14 im November. Wir 
werden Ihnen das Geschenk in der 
kommenden Lupe 4/14 zeigen. Es ist 
weiterhin nicht im Verkauf erhältlich.
Möchten Sie mehr über die verschiedenen 
Abos erfahren? Unser Kundendienst berät 
Sie gerne. Telefon: +41 (0)848 66 55 44, 
E-Mail: stamps@post.ch.
Wir wünschen Ihnen auch in Zukunft viel 
Freude beim Sammeln unserer kleinforma-
tigen Kunstwerke!


